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Preis: vierteljährig SV kr. — Bei Inserate» wird die Spaltzeile zu 3 kr. berechnet.

Sonntag 45 8« November 1865*

Bekanntmachung.
Vom kgl. Bezirksamt Aichach an sämmtliche 
Gemeindeverwaltungen des Amtsbezirks Aichach. 
Die Vernahmt von Haussuchungen wegen Verdachts des Jagd­

frevels beer.
Nachdem inhaltlich höchster Ministerml-Entschlie- 

ßung vom 29. Februar 1868 von dem mit dem Jagd» 
schuhe betrauten k. Forstpersonale bei Lerdacht von 
Jagdfreveln unter Beiziehung des betr. Gemeindevor­
stehers oder dessen Vertreters schleunige Haussuchun­
gen vorgenommen werden können, wird hiemit zufolge 
weiierer höchster Entschließung vom 19. dö. Mö. den 
Geme'i'dc.orstehern und dem k. Forstpersonale bekannt 
gegeben, daß, — trenn in solchen Fällen der jeweilige 
betressende Gemeindevorsteher abwesend oder verhin­
dert ist, für diesen ein Mtlgi''d deö'Gemeindeauö- 
schusseS beijuziehen ist.

Aichach den 30. Oktober 1863.
Königs. Bezirksamtmann:

Wimmer.

Bekanntmachung.
Vom königl. Bezirksamt Aichach 

an die Magistrate und sämmtliche Gemeindeverwal­
tungen des Amtsbezirks.

Draudverslchcrungs-Aendcrnngen brtr.
Die Magistrate und Gemeindeverwaltungen deS 

Amtsbezirks werden beauftragt, in ihren Gemeinden 
geeignet zu verkünden, daß bei den Anträgen auf Aen­

derungen der Brandverstcherungssumme der Gebäude 
jedesmal der Auszug auö dem BrandversicherungS- 
Grundbuche, welcher den Betheiligten beim inlritt e 
in die Brandversicherungsanstalt auögehandigt wurde, 
anher vorzulegen sei.

Aichach den 24. Oktober ^863.
Der königl. Bezirksamtmann

Wimmer

Bekanntmachung.
Vom k. Bezirksamte Aichach 

an die
Gemeinde-Verwaltungen des Landgerichtsbezirkes 

Aichach.
Die Vertretung der Staatsanwaltschaft am tgl. Landgerichte 

Aichach in Urbertretungösacheu teer.
Durch höchstes Justiz-Ministerialrescript vom 23. 

vor. MS. wurde der k. Bezirkügerichts-Accesslst Georg 
Iboier von München als Vertreter der Staatsanwalt­
schaft am f. Landgerichte Aichach ausgestellt und hat 
derselbe vom 1. dS. Ma. an auch am Sitze des kgl. 
Landgerichts Aichach seine deßfallsigen Funktionen an­
getreten.

Der Magistrat Aichach und sämmtliche Gemeinde- 
Verwaltungen, sowie die öffentlichen Sicherheitöorganc 
werden hievon mit dem Anhänge in Kenntniß gesetzt, 
daß alle in UcbertretungSsachen veranlaßten Anzeigen 
und Anträge hienach fortan unmittelbar an den oben­
genannten Hrn. Vertreter zu bethätigen und dahin zu
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stylisiren sind. Die vbtngenannten Lvkalpolizeibehör» 
de»r^ßhN^L»ch dt^GemeiNdemzgchv^grlsThreS Bezirks 
darüvek^aosLhkläret^, daß Bestblberdcn und Strafan­
träge von den beteiligten Panhcien fortan unmittel­
bar bei dein obengenannten neu ausgestellten Hru» 
Vertreter der Staat-anwaltschaft am k. tzsndgrrichte 
Aichach anzubringen sind. - '

Aichach den 2. Novemdr^ltzP.
Königliches Bezirksamt.

Wimmer.

___________ lUu_______ :_______________________________ -

Bekanntmachung.
Das köntgl. Bezirksamt Aichach an die könig^- 

— -- Lt^schuL-Jaspskionsn^ - • -----
Echulttrsauinniffe bete.

Um allenfallstgen Bedenken zu begegnen, wird 
den t. Lokalschulinspektionen eröffnet, daß nach Um­
standen und in Fällen, wo es der Erreichung des 
Zweckes sörderllch erscheint, die Lokalschalbehörden 
allerdings berechtigt sind, di« Vorführung der Schul­
pflichtigen durch die Polizeivrgane in die Schule ver­
fugen zu können und daß hiedurch die spatere rich­
terliche Strafeins^reitung nicht ausgeschlossen ist.

Aichach den 31. Okl. 1863.
Königliches Bezirksamt.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Kosttindcr dclr.

Jene Gemeindebehörden, welche mit Vorlage der 
evident gestellten Kvstkinder-Verzeichnisse an den kgl. 
Bezirk-arzt dahier noch im Rückstände sind, werden 
beauftragt, diese Vorlage

binnen 8 Tagen ■ 
bei Vermeidung der Absendung eine- Wartboten zu 
bethätigen.

Frichberg den 5. November 1863.
Königliches Bezirksamt.

Widder.
Grt-bek.

Bekanntmachung.
Berk gegrn Niedermair wegen, F-rvenmg betr.

Im Wege der Hilf-Vollstreckung werde ich am

Montag den 9. ds. MtS.
~ Vormittags 9 Uhr

in bet Niederwair scheu Behausung HS.-Nr. 160 
zrr Friedberg
1)' zwei eisengearte KieSwagerl, jede- geschäht

auf , . . .'..'........................ 40 st.

2) ein weichstldxailnet Pferd mit weißer
- Bläße, -ßrfchäßl ans . ............................ 30 st.

sohin zusammen geschäht auf 110 fl., gegen sofortige 
Daarzahlung. an den Meistbietenden unter Beachtung 
der §§ 78 ff. der -Prozeßnovelle. verkaufet, wozu 
KaüfSlkebhaberhiemss clngeladen Werfels.
; Friedberg den 2 Nov. 1863.

Der
... königliche' N o k ä'r

I. P. Rechenauer.

Versteigemng.
Am Donnerstag den 12. Nvoembev L Js.

Vormittags 11 Uhr
versteigere ich in Folge Verfügung des kgl. Bezirks­
gerichts Aichach in ^dem Hause des WebttS Wivnlann 
dahier' gegen sofortige Daarbezahlung:

1' Obtrbett,
4 Webcrstühle nebst Zubehör, und 
s Marktkisten.

Aaufslustige lade ich zu dieser Versteigerung hie- 
mit ein.

Aichach den 3. November 1863.
L Gottlieb Radlkofer,

k. Notar.

Versteigerung.
Samstag den 14. ds. Monats 

Vormittags 9 Uhr
anfangend, werden im Hosraumc des HrN. Dcuringcr, 
königl. Ppsthalter zu Aichach nachstehende Gegenstand«' 

gegen gleich Baarzahlung öffentlich versteigert, als:

2 eisengearte Wägen, eichene Fensterstocke sammt 
Rahim Glas und Läden, altes Eisen- Ketttü, Öcfcn, 
Bratröhren, Pfannen, Kesseln- mehrercS altes- brauch­
bares Kupfer und-Messing,-Pfannen, Schwank- und
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andere Kessel. Bratröhren, Waschmang, Kleider-, Kom­
mod- und andere Kästen, Koffer und frühen, Tische, 
Bettladen, Schüsselrahmcn, Guitare, Tafeln und eine 
Stockuhr.

24 Stück Käßmodel, Kinderwagerl und Schub­
karren, mehrere Körbe und Kisten mit alten Gläsern, 
300 Stück gläserne uni) steinerne Flaschen, vieles altes 
Porzellain und irdenes Kochgeschirr.

Eine Parthic Makulaturpapicr, und sonst noch, sehr 
viele andere Gegenstände, wozu Kauflustige höflichst cin- 
geladen sind.

Aichach, den 4. Növcinber ^863^ '

Franz Scheiber, 
Georg Schnkid, 

Tändler.

' Lehrlings-Gesuch.
Der Unterzeichnete nimmt einen ordentlichen und 

kräftigen Knaben in die Lehre.
Benedikt Schropp, 

Huf- und ^Waffenschmied 
in Aichach.

Phofo.qraphisch-artistische Arbeiten 
jeder Art,'werden nach dem neuesten Geschmack, 
sowohl auf Glas als Papier rc., unter-Zusicher­
ung der billigsten Preise und größter Aehnlichkeit' 
gesenkt, auch werden alle sonstigen Kunstgegeu- 
ständc und Bür h.in erarbeiten zum Photographiren 
übernommen von

. A» Äszilc Felder, 
Photograph in Aichach Nr. 101'/,.

Bei M. Eichleiter in Augsburg (am 
Predigerbcrge) und in der Buchdru ckerei in 
Friedberg sind zu haben:

Victualicu-Visiratioiis-Anzeige der
Gemeindeverwaltungen.

Lesefrucht.
Wir entnehmen dem Augöb. Tagblatte Nr. 27S 

Fvlgefldeö:
(Eingesandt). Es ist kaum ^zu verkennen,: daß 

sich beim-lr-ten bayer. Landtagr^daS- rhetorische El?-' 
went sehr bemerkbar gemacht hat. Auch in der be­

kannten Schulfrage hat sich dasselbe Element ziemlich 
fühlbar gemacht und ist im Flusse der" Rede so man­
ches Wort gesprochen ' worden, welches geradezu 
unrichtig erscheiuen muß: z. B. in der Rede 
des Abgeordneten Är. Völk, daß im Sommer von 
der Schulprüfnng an (die km Juni oder Jüll sei!-!) 
bis zum Htrbste gar kein Schulbesuch stattsinde rc. 
Ohne indeß kn eine kritische Richtung solcher einzel­
ner Säpe einzngehen, dürfte der dermalkge Stand der 
SchnlsrÜgs etwa so zu formulireü^fein:

l. DaS" VH. ' Werktagsschiiljahr hat wenigstens 
ebenscviele Gegner als, Gönner. '

11. Für die Wiederverlängerung der SonntagS- 
schil' e^estehnF nods) mehr"MötIve','als für' die" DH- 
kürznng 0er Werk tags sch ule.

lll. Möglichste Gleichförmigkeit hierin wäre sehr 
■jn wünschen , ist aber leider "schom seit Jahren nicht 
meh^.vorhaudetü . (Mau deute. z.B. nur an München 
und Augsburg!) -

IV. Die k. Regierung, hat Recht und hat Ver­
anlassung genug zur Revision^ des bennatlgen7 Stan* 
des der^Sache: ztl schreitest/ Vielleicht wHre es ^ttt, 

wenn sich Petitionen dieses Betreffs- nun an die berr: 
k. Regl'erungeir wenden würden. -

V. Als lieget sollte gelten- „Auf genügende 

Gründe hin' kann zwar a) ein Schüler (oder können, 
alle Schüler einer Schule) vom Vll. Schuljahre' der 
Werktagsschule dispensirt werden, hat aber dafür b) 
die Sonntagsschule 2Jahre langer zu besuchen — d. i.' 
bis zum vollendeten IS. Lrbdüüjahre und von leptge- 
nannter Pflicht sollen nür auf besondere Grütide hin 
Dispense ertheilt werden," welche Gründe verord- 
nungsmäßig zu bezeichnen sein würden.

Vl. Die 3ul) V. a) genannten Dispense soll 
jede Schulbehörde erster Instanz (Lokalschulinspektion), 
die -sub V. b) bezeichnete' nur die zweite Instanz nach - 
reiflicher Erwägung aller Umstande und gegen" eine 
gewisse Tare zu ertheilen haben, von deren Erlegung 
nur ganz 'Arme, frei sein sollen.

VIl. Revision des dermaligen Lehrplanes der 
Werktags-- und besonders der Sonntagsschule ist aber 
in gleicher Weise Bedürfniß, und es sollte namentlich 
der Meuteren durchgreifende Bedachtnabme zügewendet 
werde». West»' nämtich irg<nbwö jährlich 3y^4dmal 
je' 1 ^hffire ^oirnTstß’drc^ so kann

d ieß offenbar nicht genügen, vielmehr sollte SonittagS-
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schule an allen Sonn- und gebotenen Feiertagen (mit 
Ausnahme der höchsten Feste>,-^4so-4äd*irch^irca^Mal 
und jedesmal i*/,—2 Stunden lang, je nach der 
Schülerzahl gehalten werden.

VIII. Im Gebiete des Cchnl-AbsentenwesenS ist 
den fatalen Geldstrafen auch die wirkliche Ersetzung 
der gemachten Absenzen an die Seite zu stellen und 
dahin zu wirten., daß auf Requisition der Schulbe­
hörde, auch der betr. OrtSpolizeidicner beauftragt werde, 
säumige Eltern und Kinder deßfall» zu warnen. Nie­
mand bezweifelt, daß jede k. Regierung kompetent sei, 
dergleichen Maßregeln im Derordnungü-Wege zu 
treffen.

Belohnung eines Erziehers.
' Der berühmte Engländer Errichton war Erzieher

eines Prinzen von Mantua, bei dem feine Lersuche 

fehlschlugen, ihn zu einem bessern Menschen zu bilden 

— er war schon zu verdorben.

In einer Karnevaisnacht ward Errichton von sechs 

vcrlarvten Banditen auf der Straße anfallcn. Mit 

britischem Muthe zerstreute er die Bande und entwaffnete 

ihren Anführer. Er riß ihm die Larve vom Gesichte 

und erkannte — seinen Zögling.

Erstaunt fiel ihm Errichton zu Füßen und voll 

Reue, daß er gegen ihn gefochten, faßte er seinen Degen 

bei der Spitze, und überreichte ihn dem Prinzen.

Der Prinz ergriff den Degen -- und durchstach 

seinen Lehrer.

Aichach den 31. Oktober.
Schrannenftand Durchschnittspr. pr. Schäffel Ganzer 

E r l d 6

Die Preise sind
Frucht- 

Sorten
Ganzer 
Stand

Hievon 
verkauft Rest höchster mittlerer mindester gestiegen gefallen

Schäffel fl. 1 kr. fl. I kr. fl. I kr. fl. I kr. fl. !kr. fl. kr.
Warzen 222 220 2 19 . 3 18 38 18 12 4097 24 — — | — 13
Korn 142 140 2 12 28 12 7 . 11 46 1695 54 — 15 —
Gerste 331 331 — 10 14 9 5! ' 9 32 3258 10 — — — 14
Haber 274 271 — 6 51 s 6 39 | 6 26 1822 21 — — — 8
Summa 969 f 965 1 4 10873 | 49 I

Fleisch per Pfund r pf- ?broö । Psd. Loth Qut fThl. 2vichl, pr. Dreißiger rr. hl-
Ochscnfleisch gemästetes 15 2 Halbkreuzer-Semmel — 2 1 2 Mundmchl oder Auszug 6 3

„ ungcmästctcs >14 2 Kreuzer-Semmel — 4 3 — Semmelmehl 5 3
Kuhfleisch 113 — Halbrrcuzcr-Röggl — 3 3 — Mittel- oder Roqgcnmchl 4 3
Rindfleisch 12 — Krcuzcr-Nöggt — 7 2 — - Nachmchl 3 3
Schweinefleisch 118 Halbvatzen-Laib — 22 2 —- Beutel- oder Brodmehl 3 1
Kalbfleisch 112 — Batzen-Laib 1 13 — — 1 Pfund Roggcnbrod 2 3

Biktunlicupreise für Friedberg und Lechbausen vom 7. Nov. bis 14. Nov.

Fleisch per Pfund kr. pf- rL^rod Pfd. Loth Qut. Thl. »Mehl per Lirrte! kr. pf..
Ochsenfleisch gemästetes - - Mundscmmcl — 3 2 Feines Mundmchl 2 3 —
Kuhfleisch . . — — Kreuzer-Semmel — 4 2 — Semmelmehl 1 39 —
Rindfleisch — — Kreuzer-Röggl — 7 — — Waizenmchl 1 23 —
Schweinefleisch — — Zweikreuzer-Röggl — 14 — — Geringeres Waizenmchl 1 7 —
Schaffleisch .— — Batzen-Laib 1 14 — — Nachmchl .— 51 —
Kalbfleisch

Ein Pfund; Lai
Achtkreuzer-Laib 
zenbrod kostet 7 kr. — p

2 28
1 Pfunt Rog

Roqqenmebl 
gcnbrod 2 kr. 3 vk

— 50 —■

Friedberg, vom 5. Nov. Wagen 19 fl. 24 kr., Korn 11 st. 13 kr., Gerste 10 fl. 28 kr. Feesen 6 fl. 41 kr.. 
Haber 6 fl. 50 kr.

Schrobenhausen, v. 29. Okt. Weizen 17 fl. 51 kr. Korn 10 fl. 35 kr. Gerste 9 fl. 42 kr. Haber 6 fl. 18 kr

Dnick der 4. Eichleiter’s3Kn Buchbruckerei in Friedberg. Redigirt von Th, Miller.


